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Sehr geehrte Frau 
Stadträtin 
Tina Wirnsberger  
Rathaus 
8011 Graz 

 
 

Graz, am 15.05.2018 
 
 

Betreff: Verwendung des Corporate Designs für diverse Veranstaltungen 
                 Fragestunde 
 
 

Sehr geehrte Frau Stadträtin! 
 
 

Am 19. April 2018 fand im Literaturhaus eine Diskussionsveranstaltung statt, die vom 
Alternativreferat  der ÖH organisiert wurde. In zahlreichen Ankündigungen, die diese Veranstaltung 
bewarben, war das Logo des Referates für Frauen & Gleichstellung der Stadt Graz deutlich ersichtlich 
– die Veranstaltung fand ja schließlich auch unter Ihrer geschätzten Teilnahme am Podium statt. 
 
Im Verlauf der Veranstaltung wurde sodann ein Besucher ausfindig gemacht, der den 
Verantwortlichen offensichtlich nicht genehm war, weshalb er zum Verlassen gegenständlicher 
Diskussion aufgefordert wurde. Der betreffende Herr, der bis dato weder gestört noch anderweitig 
aufgefallen war, wurde daraufhin von Sicherheitskräften zum Ausgang begleitet, wobei vom Podium 
die Aufforderung an das Sicherheitspersonal erging, die Unterlagen des Herrn und allfällige 
Mitschriften „einzukassieren“. Erst durch nachhaltiges Insistieren auch anderer Anwesender auf 
Unterlassen ließ die Security von ihrem Vorhaben ab. Wie aus einer Sachverhaltsdarstellung an die 
Staatsanwaltschaft hervorgeht, könnte es sich hierbei offenbar um den Versuch der Nötigung bzw. 
um die Aufforderung zur selbigen durch die Personen am Podium handeln. 
 
Natürlich gilt für alle Beteiligten die Unschuldsvermutung, dennoch aber erstaunt es, dass eine 
offizielle Vertreterin der Stadt Graz – immerhin Menschenrechtsstadt – wort- und tatenlos bei einem 
derartigen Zwischenfall zugegen war. 
 
Ich erlaube mir daher, an Sie, sehr geehrte Frau Stadträtin, die nachstehende Frage zu richten. 

 
Anfrage 

gem. § 16a der GO des Gemeinderates 
der Landeshauptstadt Graz: 

 
 
Sind Sie angesichts oben skizzierter Vorfälle bereit, mit der Verwendung des Corporate Designs 
Ihnen unterstellter Ämter sorgsamer als bisher umzugehen bzw. auch Ihre offizielle Teilnahme an 
derartigen Veranstaltungen gründlicher als bisher zu erwägen? 


